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Nationales  Vorwort  

Dieses Dokument  (prEN1408:2022) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC164 �Wasserversorgung� erar-
beitet,  dessen Sekretariat von AFNOR (Frankreich) gehalten wird. 

Das zuständige nationale  Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA119-07-13AA �Aufbereitungsstoffe 

und  -anlagen�  im DIN-Normenausschuss Wasserwesen (NAW). 

Um Zweifelsfälle in der Übersetzung auszuschließen, ist die englische Originalfassung beigefügt.  Die Nutzungs-
bedingungen  für den deutschen Text des Norm-Entwurfes gelten gleichermaßen auch  für den englischen Text.  

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  können  über die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 

Änderungen 

Gegenüber DINEN1408:2008-04 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a)  Aktualisierung  in Übereinstimmung mit  den aktuellen  Rechtsvorschriften; 

b)  8.3 �Transportvorschriften und  -kennzeichnung�  wurde geändert.  Der Satz  �Der Anwender muss die Unver-
träglichkeiten  zwischen den transportierten Produkten kennen.�  wurde hinzugefügt; 

c) 8.4 �Produktkennzeichnung�  wurde geändert.  Die Anforderungen an  die Produktkennzeichnung werden 

auch  auf  die Begleitdokumente  angewendet.  
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Europäisches  Vorwort  

Dieses Dokument  (prEN1408:2022) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC164 �Wasserversorgung� erar-
beitet,  dessen Sekretariat von AFNOR gehalten wird. 

Dieses Dokument  ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt.  

Dieses Dokument  wird EN1408:2008 ersetzen. 

Im  Vergleich zur vorherigen Ausgabe  EN1408:2008 wurden folgende technische Änderungen vorgenommen: 

a)  Aktualisierung  in  Übereinstimmung mit  den aktuellen  Rechtsvorschriften; 

b)  8.3 �Transportvorschriften und  -kennzeichnung�  wurde geändert.  Der Satz  �Der Anwender muss die Unver-
träglichkeiten  zwischen den transportierten Produkten kennen.�  wurde hinzugefügt; 

c) 8.4 �Produktkennzeichnung� wurde geändert.  Die Anforderungen an  die Produktkennzeichnung werden 

auch  auf  die Begleitdokumente  angewendet.  
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Einleitung 

Hinsichtlich möglicher nachteiliger Auswirkungen  des in diesem Dokument  beschriebenen Produktes auf  die 

Qualität  des für den menschlichen Gebrauch bestimmten Wassers wird auf  Folgendes hingewiesen: 

1) dieses Dokument  enthält  keine Angaben  darüber, ob  das Produkt in den einzelnen Mitgliedstaaten  der EU  

oder der EFTA ohne Einschränkungen angewendet werden darf; 

2) es sollte beachtet werden, dass vorhandene nationale  Vorschriften über die Verwendung und/oder die 

Eigenschaften dieses Produktes gültig  bleiben,  bis entsprechende europäische Regelungen  verabschiedet 

worden sind. 

ANMERKUNG Eine Übereinstimmung mit  diesem Dokument  bedeutet keine gleichzeitige Annahme  oder Zulassung des 

Produktes in einem der Mitgliedsländer  der EU  oder EFTA. Die Anwendung des in diesem Dokument  beschriebenen Pro-
dukts  unterliegt  den jeweiligen Regelungen  der nationalen  autorisierten Stellen.  
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  gilt  für Poly(diallyldimethylammoniumchlorid) zur Aufbereitung von Wasser für den 

menschlichen Gebrauch. Es beschreibt die Eigenschaften von Poly(diallyldimethylammoniumchlorid) und  

legt  die Anforderungen sowie die entsprechenden Prüfverfahren für Poly(diallyldimethylammoniumchlorid) 

fest.  Es gibt  Informationen für seine Anwendung in der Wasseraufbereitung. 

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente  werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt  die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Änderungen). 

EN ISO3696:1995, Wasser für  analytische Laborzwecke� Spezifikation  und  Prüfverfahren  (ISO 3696:1987)  

ISO 3165:1976, Sampling  of  chemical products for industrial use�  Safety  in  sampling  

ISO 6206:1979, Chemical products for industrial use�  Sampling�  Vocabulary  

3  Begriffe  

In  diesem Dokument  werden keine Begriffe aufgeführt. 

4  Beschreibung 

4.1  Identifizierung  

4.1.1  Chemische Bezeichnung(en) 

2-Propen-1-aminium, N,N-dimethyl-N-2-propenyl-chlorid-Homopolymer. 

4.1.2  Synonym(e) oder  allgemeine Bezeichnung(en) 

� Poly(diallyldimethylammoniumchlorid); 

� Poly(dimethyldiallylammoniumchlorid); 

� PolyDADMAC. 

ANMERKUNG Die allgemeineren Bezeichnungen wie �quaternärer Ammonium-Polyelektrolyt�,  �kationisches Polymer�, 

�kationischer Polyelektrolyt�,  �koagulierendes Polymer� und �kationisches Flockungshilfsmittel�  werden ebenfalls verwen-
det,  können  aber auch  für andere Chemikalien gebraucht  werden, auf  die sich andere Europäische Normen beziehen. 

4.1.3  Relative molekulare  Masse  

Typisch ist der Bereich von 20000 bis 1Million  Dalton. 

4.1.4  Summenformel  

� � (C8H16NCl)n �  

Dabei ist 

n  vom Produkt abhängig.  
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4.1.5  Chemische Formel  

Bild 1  zeigt die typische Struktur.  

Bild 1�Chemische  Formel  von Poly(diallyldimethylammoniumchlorid)  

Dabei ist 

n  vom Produkt abhängig.  

4.1.6  CAS-Registrier-Nummern1) 

26062-79-3 

4.1.7  EINECS-Nummer2) 

Die Zuordnung von Polymeren zu EINECS bezieht sich auf  die Monomere, aus  denen sie hergestellt werden. 

Daher gibt  es für Polymere keine EINECS-Nummern. 

ANMERKUNG DADMAC-Monomer ist in EINECS aufgeführt (EINECS-Nr. 230-993-8; CAS-Regs.-Nr. 7398-69-8). 

Polymere sind nach  der EU-Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (siehe [3], REACH) von der Registrierung ausge-
nommen. 

Monomere Substanzen,  alle  anderen Substanzen  in Form von monomeren Einheiten und  chemische gebun-
dene Substanzen  können nach  Artikel 6  der EU-Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 einer Registrierungspflicht 

unterliegen. 

4.2  Handelsform  

PolyDADMAC im Sinne dieser Norm ist eine wässrige Lösung mit  einem Massenanteil  an  polymerer aktiver 

Substanz  von annähernd 10% bis 50% (siehe 7.2.2.2). 

Für zusätzliche Informationen zu PolyDADMAC siehe AnhangA.  

1) Chemical Abstracts Service Registry Number. 

2) Altstoffverzeichnis der EU  (en: European Inventory of Existing  Commercial Chemical Substances  (EINECS)). 
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5  Physikalische Eigenschaften 

5.1  Äußere Form  

Das Produkt ist eine klare, farblose bis bernsteinfarbene Flüssigkeit.  

5.2  Dichte 

Die Dichte der Lösung ist abhängig  von der Konzentration.  Ein  üblicher Wert ist  1,09 g/ml  für einen Massen-
anteil  von 40% PolyDADMAC bei 20 °C.  

5.3  Löslichkeit  

Das Produkt ist bei allen  Konzentrationen mit  Wasser mischbar. 

5.4  Dampfdruck  

Ein  üblicher Wert ist 3,2 kPa für einen Massenanteil  von 40% PoIyDADMAC bei 20 °C.  

5.5  Siedepunkt  bei  100  kPa3) 

Etwa  100 °C. 

5.6  Gefrierpunkt  

Typische Gefrierpunkte für PolyDADMAC-Gehalte sind in Tabelle 1  aufgeführt. 

Tabelle 1  �Gefrierpunkte  

Massenanteil PolyDADMAC Gefrierpunkt  

% °C 

20 ✁1 

30 ✁6 

40 ✁15 

5.7  Spezifische  Wärme  

Typische Werte für die spezifische Wärme in Abhängigkeit  vom PolyDADMAC-Gehalt sind in Tabelle 2  aufge-
führt.  

Tabelle 2  �Spezifische Wärme  

Massenanteil PolyDADMAC Spezifische  Wärme  

% kJ/kg.K  

20 3,78 

30 3,57 

40 3,36

3) 100 kPa = 1 bar. 
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5.8  Viskosität  (dynamische) 

Die Viskosität ist abhängig  von der molekularen  Masse und  dem Gehalt  an  aktiver Substanz  des Produktes. 

Typisch ist der Bereich von 10mPa.s bis 10000mPa.s. 

5.9  Kritische  Temperatur  

Nicht anwendbar.  

5.10  Kritischer  Druck 

Nicht anwendbar.  

5.11  Mechanische Härte 

Nicht anwendbar.  

6  Chemische Eigenschaften 

6.1  Allgemeines 

PolyDADMAC ist eine ungefährliche Substanz  und  von sich aus  nicht reaktiv. Wie bei vielen anderen organi-
schen Verbindungen treten jedoch bei Kontakt  mit  stark sauren oder oxidierenden Stoffen stark  exotherme 

Reaktionen  auf.  

ANMERKUNG In  verdünnter Lösung kann  eine Reaktion  mit  oder Zersetzung durch einige(n) Desinfektions- und Oxi-
dationsmittel(n), die bei  der Wasseraufbereitung angewendet werden, eintreten. 

6.2  Reinheitskriterien 

6.2.1  Allgemeines 

Dieses Dokument  gibt  die Mindestreinheitskriterien für PolyDADMAC zur Aufbereitung von Wasser für den 

menschlichen Gebrauch an.  Grenzwerte sind für solche Verunreinigungen angegeben  worden, die häufig im 

Produkt auftreten. Wenn die Rohstoffe oder das Herstellungsverfahren zum Auftreten anderer Verunreinigun-
gen  führen, ist dies dem Anwender und  falls notwendig den zuständigen Behörden mitzuteilen. 

Grenzwerte sind für solche Verunreinigungen und  chemischen Parameter angegeben  worden, die in signifikan-
ten Mengen  aus  den angewandten  Herstellungsverfahren und  Rohstoffen stammen  können.  Wenn das Herstel-
lungsverfahren oder die Rohstoffe zum  Auftreten signifikanter Mengen  von Verunreinigungen, Nebenproduk-
ten oder Zusätzen führen, ist dies dem Anwender mitzuteilen. 

Anwender dieses Produktes sollten auf  der Grundlage  der nationalen  Bestimmungen  prüfen, ob  dieses einen 

geeigneten Reinheitsgrad für die Aufbereitung von Wasser für den menschlichen Gebrauch besitzt,  und  dabei 

die Rohwasserbeschaffenheit, die erforderliche Dosierung, den Gehalt  an  anderen Verunreinigungen und  von 

im Produkt enthaltenen  Begleitstoffen, die nicht in dieser Produktnorm benannt  sind, in Betracht  ziehen. 

6.2.2  Verunreinigungen und Nebenbestandteile 

In  Bezug  auf  Rohstoffe und  Herstellungsverfahren (siehe A.1) gibt  es keine weiteren bedeutenden Reaktions-
konzentrationen oder Nebenbestandteile,  die für die Anwendung dieser Produkte in der Trinkwasseraufberei-
tung  relevant sind. 

6.3  Zusammensetzung des Handelsproduktes 

PolyDADMAC muss folgenden Anforderungen entsprechen: 
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� die Substanz  muss frei von sichtbarem, unlöslichem  Gel  und  Fremdbestandteilen sein; 

� der pH-Wert muss im Bereich von 4 bis 7 liegen.  

ANMERKUNG Verschiedene Parameter können  im Rahmen der Bewertung  der Produktqualität  geprüft werden 

(siehe 7.2.2). 

6.4  Chemische Parameter  

Die Produkte dürfen nicht mehr als  5000mg DADMAC-Monomer je Kilogramm  aktives Polymer enthalten.  

ANMERKUNG Andere chemische Parameter und Indikatorparameter  ,  wie  in der EU-Richtlinie  98/83/EG (siehe [1]) 

aufgeführt, sind für PolyDADMAC nicht relevant,  da die im Herstellungsverfahren verwendeten Rohstoffe frei davon sind 

und es keine Nebenbestandteile  des Herstellungsverfahrens sind. 

7  Prüfverfahren  

7.1  Probenahme 

7.1.1  Allgemeines 

Die Empfehlungen  nach ISO 3165:1976 und  ISO 6206:1979 sind zu beachten. 

Eine repräsentative Probe des flüssigen Produktes von genügender Masse muss unmittelbar  nach  der Her-
stellung  des Produktes oder aus  (einem) soeben geöffneten Gebinde(n) entnommen  werden. Die Probe muss 

eindeutig gekennzeichnet werden mit  dem Namen oder Code des Produktes, der Chargenbezeichnung, der Art 

des Gebindes und  dem Datum  der Probenahme. Vergleichsmuster müssen entsprechend der Lagerbeständig-
keit  des Produktes � wie vom Hersteller oder Lieferanten angegeben �  aufbewahrt  werden. 

7.1.2  Probenahme aus  Fässern  und Flaschen 

7.1.2.1  Allgemeines 

Den Inhalt  jedes Behälters, aus  dem Proben genommen werden, durch Schütteln,  Rollen  oder Kippen  des Behäl-
ters von einer Seite zur anderen mischen, wobei darauf zu achten ist,  den Behälter nicht zu beschädigen sowie 

keine Flüssigkeit zu verschütten. 

Falls  der Behälter so aufgebaut  ist (z. B.  eine Enghalsflasche), dass die Verwendung eines Probenahmeinstru-
ments  unpraktisch  ist,  die Probe nach  sorgfältigem Mischen durch Ausgießen nehmen. Andernfalls wie  in 

7.1.2.1 beschrieben verfahren. 

Die Oberfläche  der Flüssigkeit untersuchen. Falls  es Anzeichen für eine Oberflächenkontamination  gibt,  die 

Proben wie in 7.1.2.2 beschrieben von der Oberfläche nehmen; ansonsten die Proben nach  7.1.2.3 nehmen. 

7.1.2.2  Probenahme von der  Oberfläche  

Die Probe mit  Hilfe einer geeigneten Schöpfkelle  nehmen. Die Schöpfkelle  in die Flüssigkeit eintauchen,  bis der 

Rand soeben unterhalb  der Oberfläche  ist,  so dass die Oberflächenschicht hineinlaufen kann.  Die Schöpfkelle  

zurückziehen, bevor sie vollständig  gefüllt  ist,  und  die anhaftende Flüssigkeit abtropfen  lassen.  Den Vorgang, 

wenn nötig,  wiederholen, bis nach der Probenahme aus  allen  anderen ausgewählten  Behältern das für die 

nachfolgende Analyse erforderliche Gesamtvolumen der Probe erhalten wurde. 

7.1.2.3  Probenahme vom Boden  

Die Probe mit  Hilfe eines offenen Probenahmerohres oder eines Probenahmerohres mit  Bodenventil  nehmen, 

das auf  die Größe des Behälters und  die Viskosität der Flüssigkeit abgestimmt  ist.  
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Bei Verwendung des offenen Probenahmerohres dieses an  der Spitze verschließen und  das untere Ende bis zum 

Boden des Behälters eintauchen. Das Probenahmerohr öffnen und  so schnell  über den Boden des Behälters 

führen, dass der Behälterboden durchquert ist,  bevor das Probenahmerohr gefüllt  ist.  Das Probenahmerohr 

schließen, aus  dem Behälter entnehmen und  die am  Probenahmerohr außen  anhaftende Flüssigkeit abtropfen  

lassen.  

Bei Verwendung eines Probenahmerohres mit  Bodenventil  dieses schließen, bevor das Rohr in den Behälter 

eingetaucht  wird, und  danach wie bei  einem offenen Probenahmerohr verfahren. 

7.1.2.4  Probenahme aus  Tanks und Tankfahrzeugen 

Von jedem Einfüllstutzen  Proben wie  folgt  nehmen: 

�  von der Oberfläche der Flüssigkeit mit  einer Schöpfkelle  wie  in 7.1.2.2 beschrieben; 

�  vom Boden des Tanks oder Tankfahrzeugs mit  einem Probenahmerohr wie in 7.1.2.3 beschrieben oder 

unter Verwendung einer speziell entworfenen Bodenprobenahme-Apparatur; 

�  abhängig  von der Gesamttiefe, von einer oder mehreren Positionen unter Verwendung eines beschwerten 

Probenahmegefäßes. 

7.2  Analysen 

7.2.1  Allgemeines 

Sofern nicht anders angegeben,  müssen alle  Reagenzien von anerkannter  Analysenqualität  sein, und  das ver-
wendete Wasser muss der Qualität 2  nach EN ISO3696:1995 entsprechen. 

7.2.2  Hauptbestandteile  

7.2.2.1  Messung des pH-Wertes 

Der pH-Wert wird vom unverdünnten Produkt bei  einer Temperatur von 20 °C  mit  einem pH-Messgerät gemes-
sen. Das Gerät muss vor der Messung  mit  Hilfe einer entsprechenden Pufferlösung (pH-Wert etwa 7,0)  kali-
briert werden. 

7.2.2.2  Bestimmung  des Gehaltes an Aktiv-Substanz  

Der Gehalt  an  aktiver Substanz,  das heißt PoIyDADMAC, in einer Probe des Produktes wird nach  einem Verfah-
ren bestimmt,  bei dem man  davon ausgeht,  dass das Produkt eine wässrige Lösung darstellt,  die PoIyDADMAC, 

DADMAC-Monomer und  anorganische Metallsalze  enthält.  Der Gehalt  an  aktiver Substanz,  angegeben  als  Mas-
senanteil an  PoIyDADMAC, ergibt sich nach folgender Gleichung: 

C0 = C1 ✁ C2 ✁ (C3 ×10
�4)

Dabei ist 

C0 

Massenanteil  an  PolyDADMAC; 

C1 

Massenanteil  an  Trockensubstanz (siehe 7.2.2.3); 

C2 

Massenanteil  an  anorganischen Metallsalzen  (siehe 7.2.3.2); 

C3 

Konzentration  an  DADMAC-Monomer im Produkt (siehe 7.2.3.1), in Milligramm  je Kilogramm.  

Das Ergebnis wird auf  zwei Dezimalstellen genau  angegeben.  
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ANMERKUNG Dieses Verfahren führt zu einer leichten Überschätzung des Gehaltes an  aktiver Substanz,  wenn das  Pro-
dukt  Ammoniumsalze enthält,  da sich diese bei der Veraschung verflüchtigen. 

7.2.2.3  Bestimmung  des Gehaltes an Trockensubstanz 

7.2.2.3.1  Kurzbeschreibung 

Das Produkt wird durch Erwärmen getrocknet,  und  die Massendifferenz wird gravimetrisch bestimmt.  

7.2.2.3.2  Geräte  

Übliche  Labor- und  Glasgeräte sowie: 

7.2.2.3.2.1  Waage, mit  einer Fehlergrenze von 0,1mg.  

7.2.2.3.2.2  Trockenschrank,  regelbar auf  (110 ± 1) °C, entlüftet  über  einen Abzug.  

7.2.2.3.2.3  Exsikkator,  mit  vorgetrocknetem Silicagel.  

7.2.2.3.2.4  Porzellantiegel,  57mm  Durchmesser. 

7.2.2.3.3  Durchführung 

Den Porzellantiegel (7.2.2.3.2.4) bei 110 °C im Trockenschrank (7.2.2.3.2.2) mindestens 10min  erwärmen. 

Porzellantiegel aus  dem Trockenschrank entnehmen und  im Exsikkator  (7.2.2.3.2.3) mindestens 10min  abküh-
len  lassen.  

Den Porzellantiegel auf  0,1mg  wägen.  

Die Probe zur Homogenisierung im Probenbehälter schütteln.  

Eine Prüfmenge von etwa  1 g  bis 2 g  der Produktprobe im Porzellantiegel auf  0,1mg  einwägen. 

Den Porzellantiegel im Trockenschrank bei  110 °C 2 h  erhitzen. 

Danach den Porzellantiegel sofort im Exsikkator  mindestens 10min  abkühlen  lassen.  

Anschließend den Tiegel mit  dem Trockenrückstand auf  0,1mg  auswägen.  

7.2.2.3.4  Angabe der  Ergebnisse 

7.2.2.3.4.1  Berechnungsmethode 

Der Gehalt  an  Trockensubstanz, C1,  angegeben  als  Massenanteil  des Produktes, ergibt sich nach  folgender Glei-
chung: 

�
( �

( �
× 100

Dabei ist 

m1 

die Masse des Porzellantiegels, in Gramm; 

m2 

die Masse des Tiegels und  der nassen Probe, in Gramm; 

m3 

die Masse des Tiegels und  der getrockneten Probe, in  Gramm. 
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